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LIEBE FANS!
Zu unserem abschließenden Heimspiel des Fußballjahres 2023 darf ich Sie alle sehr 
herzlich bei uns im Häcker Wiehenstadion begrüßen. Mit dem 1. FC Bocholt ist der aktuelle 
Spitzenreiter der Regionalliga West am Wiehen zu Gast. Das Team von Trainer Dietmar 
Hirsch hat eine herausragende Hinserie gespielt, wirkt sehr stabil. Dass die Mannschaft 
schon seit inzwischen 13 Spieltagen nicht mehr verloren hat, kommt sicherlich nicht von 
ungefähr.

Umso größer ist die Motivation unseres Teams, diese Serie zu beenden und damit vor der 
Winterpause einen gelungenen Abschluss hinzulegen. Schon im Hinspiel waren wir sehr 
nah dran, bei den heimstarken Bocholtern etwas mitzunehmen, unterlagen erst kurz vor 
Schluss durch einen Strafstoß. Ich bin optimistisch, dass wir uns diesmal durchsetzen und 
unsere ebenfalls gute Heimbilanz weiter ausbauen können. Klar, Bocholt wird mit großem 
Selbstvertrauen bei uns antreten. Dazu haben aber auch wir nach dem Verlauf der letzten 

Spiele ebenfalls allen Grund. Nach zwei Siegen in Folge befinden wir uns auf einem guten 
Weg, unsere aktuelle Position in der Tabelle zu verbessern. Vor allem die Leistung beim 
3:1-Auswärtssieg bei der Spitzenmannschaft von Fortuna Köln gibt viel Anlass zur Hoffnung. 
Das Team hatte dort den Matchplan unseres Trainers Farat Toku perfekt umgesetzt und völlig 
verdient gewonnen. An diese Leistung wollen wir im Heimspiel gegen den Tabellenführer 
anknüpfen und den Kampf um die Meisterschaft damit noch spannender gestalten.

Ich kann Ihnen an dieser Stelle versichern, dass wir nach einer kurzen Winterpause während 
der Vorbereitung im Januar alles unternehmen werden, um uns bestmöglich auf den 
weiteren Saisonverlauf vorzubereiten. Ich bin sehr zuversichtlich, dass es gelingen wird, eine 
deutlich bessere Rückserie zu spielen.

Allen Fans, Freunden, Förderern, Mitarbeitern und Sponsoren des SVR wünsche ich eine 
besinnliche Weihnachtszeit, frohe Feiertage, einen guten Rutsch ins neue Jahr und nur das 
Beste für 2024! Bleiben Sie uns gewogen.

Ihr
Alexander Müller
Geschäftsführer SV Rödinghausen

„Mir standen überhaupt keine Stürmer zur Verfügung. 
Rechtsverteidiger Kevin Dabo und Innenverteidiger 
Hajdar Shala musste ich auf Grund fehlender Alter-
nativen im Angriff aufstellen. Dennoch waren wir in 
vielen Partien auf Augenhöhe, kassierten beispielswei-
se bei der 1:2-Niederlage gegen den Aufstiegsaspiran-
ten Rot-Weiß Oberhausen den Gegentreffer erst in der 
Nachspielzeit.“

Zuvor waren Sie für den Mittelrheinligisten Blau-
Weiß Friesdorf tätig. Was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Unterschiede zwischen den beiden Ligen?

„Von den Strukturen unterscheiden sich beide Vereine 
nicht besonders. Dafür trennen die beiden Spielklas-

sen Welten. In der Regionalliga sind die Spieler tak-
tisch besser geschult, es wird schneller umgeschaltet 
und physisch auf einem viel höheren Niveau gespielt.“

Auch für Sie war die Regionalliga Neuland. Was 
nehmen Sie persönlich mit aus den letzten drei 
Monaten?

„Ich habe in dieser kurzen Zeit viele Kontakte zu an-
deren Trainerkollegen knüpfen können und für meine 
weitere Arbeit sehr viel gelernt.“

Wie geht es mit Ihnen weiter?

„Mein Vertrag läuft zum Saisonende aus und wurde 
auch nicht verlängert. Ich hoffe, dass ich mich mit 
meiner Arbeit für einen Regionalligaverein empfehlen 
konnte, will aber zumindest in der neuen Saison einen 
ambitionierten Oberligisten trainieren.“

Wie schätzen Sie die Aufgabe beim SV Rödinghau-
sen ein?

„Wir haben nichts zu verlieren. Jeder Gegner, der 
jetzt gegen Herkenrath spielt, fordert drei Punkte ein. 
Das wird in Rödinghausen nicht anders sein. Unsere 
Mannschaft wird aber so vorbereitet sein, dass man 
uns nicht so einfach vom Platz fegt.“

Giuseppe Brunetto 
Cheftrainer TV Herkenrath
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Heute steht die Partie gegen den formstarken SV 
Rödinghausen auf dem Programm. Worauf kommt 
es an?

„Der SVR verfügt über eine gute Mannschaft und ist 
für mich ein Geheimfavorit für die Meisterschaft. Ich 
habe Rödinghausen beim 1:3 in Wegberg-Beeck be-
obachtet. Dieses Spiel werde ich aber - genau wie das 
8:1 bei Westfalia Rhynern - nicht überbewerten. Für 
uns geht es darum, so stabil aufzutreten wie zu Sai-
sonbeginn und vorne die Chancen besser zu nutzen. 
Dann ist auch in Rödinghausen etwas möglich.“

Beim SV Rödinghausen treffen Sie auf Ihren 
Kollegen und früheren Bundesliga-Innenverteidiger 
Alfred Nijhuis. Wie gut kennen Sie ihn?

„Schon zu Alfreds Zeit beim ASC Schöppingen sind wir 
uns regelmäßig über den Weg gelaufen. Das ist jetzt 
mehr als 25 Jahre her. Beim Wegberg-Spiel haben wir 
uns zum letzten Mal gesehen und uns länger unter-
halten. Wir verstehen uns gut.“
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STANDARDSPEZIALIST ANTON 
HEINZ LÄSST ALEMANNIA 
JUBELN
Das Top-Duell vom 18. Spieltag in der Regio-
nalliga West hatte einiges zu bieten. Die 5.617 
Fans im Stadion am Zoo, darunter auch zahlrei-
che Alemannia-Anhänger, sahen einen spekta-
kulären 4:3 (3:2)-Auswärtssieg von Alemannia 
Aachen im Klassiker beim Wuppertaler SV. 
Durch den vierten Sieg in Folge ist Alemannia 
Aachen auf den zweiten Tabellenplatz vorge-
rückt und hat fünf Zähler Rückstand auf Ta-
bellenführer 1. FC Bocholt. Der WSV liegt nun 
schon zwölf Punkte hinter Rang eins.

Obwohl sich die Gäste durch zwei Freistoßtref-
fer von Anton Heinz (9./28.) und ein Tor von 
Lukas Scepanik (14.) eine frühe 3:0-Führung er-
spielen konnten, wurde es noch einmal richtig 
spannend. Das Team von WSV-Interimstrainer 
Christian Britscho konnte noch vor der Halb-
zeit durch einen Kopfball von Tobias Peitz (31.) 
und einen verwandelten Foulelfmeter durch 
Charlison Benschop (39.) verkürzen. Außerdem 
kassierte Aachens Ulrich Bapoh wegen einer 
Unsportlichkeit die Gelb-Rote Karte (38.).

Im zweiten Durchgang schien die Partie nach 
dem Ausgleichstreffer durch den kurz zuvor ein-
gewechselten Hüseyin Bulut (80.) endgültig zu 
kippen. Doch Standardspezialist Anton Heinz 
(87.) war auch noch zum dritten Mal mit einem 
verwandelten Freistoß erfolgreich.

Ligaprimus zu Hause weiterhin unbesiegt
Spitzenreiter und Herbstmeister 1. FC Bocholt 
baute seine bemerkenswerten Serien auch 
zum Beginn der Rückserie weiter aus. Das 0:0 
gegen die zweite Mannschaft des FC Schal-
ke 04 war bereits das 13. Meisterschaftsspiel 
nacheinander ohne Niederlage. Außerdem 
blieb das Team um Trainer Dietmar Hirsch 
auch im zehnten Heimspiel der laufenden 
Saison ungeschlagen. Vor 2.835 Zuschau-
er*innen hätten die Gäste aus Gelsenkirchen  

 
 
 
 
 
fast die große Gelegenheit zur Führung gehabt. 
Nachdem der eingewechselte Paul Pöpperl im 
Strafraum zu Fall gekommen war, entschied 
Schiedsrichter Cedric Gottschalk zunächst auf 
Foulelfmeter (77.). Anschließend wurde der 
Strafstoß aber zurückgenommen und das Spiel 
mit einem Schiedsrichterball fortgesetzt.

Fortuna Köln holt 0:3-Rückstand auf
Mit einem torreichen Derby wurde die Rückrun-
de in der Regionalliga West eröffnet. Die U 21 
des 1. FC Köln und die benachbarte Fortuna 
trennten sich im tabellarischen Topspiel 3:3 
(3:0). Dabei gaben die Gastgeber vor 1.100 
Besucher*innen im Franz-Kremer-Stadion in der 
Schlussphase einen 3:0-Vorsprung noch aus der 
Hand und verpassten die Chance, den Lokalri-
valen von Platz zwei zu verdrängen.

Bereits nach zwölf Sekunden brachte Pierre 
Nadjombe (1.) den Nachwuchs des Bundesligis-
ten mit einem Blitztor 1:0 in Führung. Mit ei-
nem Doppelschlag bauten Damion Downs (36., 
Foulelfmeter) und Justin Diehl (39.) den Vor-
sprung noch vor der Pause aus. Für Diehl war 
es bereits der zwölfte Saisontreffer. Damit führt 
er die Torjägerliste der West-Staffel gemeinsam 
mit Kevin Goden vom 1. FC Düren an.

Die Fortuna gab jedoch nicht auf und kam noch 
einmal ins Spiel zurück. Dabei bewies Trainer 
Markus von Ahlen ein glückliches Händchen, 
denn der eingewechselte Danny Breitfelder 
(69.) brachte die Gäste zunächst auf 3:1 heran 
und war auch am zweiten Tor durch Dominik 
Lanius (88.) beteiligt. In der Nachspielzeit ge-
lang dem aufgerückten Abwehrspieler Jonas 
Scholz (90.+2) tatsächlich noch der Ausgleich.

SCHAFFT FREIRAUM

Rundblick Regionalliga West Saison 2023/24



ZUSCHAUER DER
REGIONALLIGA WEST

VEREIN LETZER SPIELTAG GESAMT HEIMSPIELE SCHNITT
Alemannia Aachen --- 137.500 9 15.278

Rot-Weiß Oberhausen 1.902 34.019 10 3.402

Wuppertaler SV 5.617 26.462 8 3.308

Fortuna Köln --- 25.115 10 2.512

1. FC Bocholt 2.835 20.403 10 2.040

FC Gütersloh --- 18.210 10 1.821

SSVg Velbert --- 9.880 9 1.098

SC Paderborn 07 U 21 --- 7.663 8 958

1. FC Köln U 21 1.100 7.365 8 921

Rot Weiss Ahlen --- 6.411 8 801

1. FC Düren 560 6.400 9 711

SV Lippstadt 08 --- 5.687 8 711

SV Rödinghausen --- 5.247 8 656

Fortuna Düsseldorf U 23 --- 5.389 9 599

SC Wiedenbrück --- 4.104 8 513

FC Wegberg-Beeck --- 3.690 8 461

Bor. Mönchengladbach U 23 --- 3.188 7 455

FC Schalke 04 U 23 --- 2.994 8 374
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... den Kreislauf in Schwung 
bringen, im SaunaPark.

... den Körper aktivieren,
im FitnessClub.

... gesunde Erfrischungen 
genießen, im KochWerk.

... vorbeugend aktiv bleiben, 
in der PräventionsWelt.

... vorbeugend aktiv bleiben, 

AUSZEIT in der VitaSol Therme 
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... zur Ruhe kommen, in 

der ThermenLandschaft.
... Entspannung � nden, 

in der WellnessLounge.
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„PLATZ EINS NICHT SELBSTVERSTÄNDLICH“
Zum Jahresabschluss stellt sich das derzeit erfolgreichste Team der Regionalliga West beim SV Rö-
dinghausen vor: An diesem Samstag (ab 14 Uhr) ist der 1. FC Bocholt im Häcker Wiehenstadion zu 
Gast. Das Team um Bocholts Trainer und Ex-Bundesligaprofi Dietmar Hirsch führt mit der Ausbeute 
von 40 Punkten aus 18 Begegnungen die Tabelle an und hat bereits ein Polster von fünf Zählern 
auf den ersten Verfolger Alemannia Aachen. Damit werden die Westmünsterländer definitiv auf 
Platz eins überwintern. Vor der Partie in Rödinghausen sprachen wir mit Hirsch, der das Team erst 
im Sommer übernommen hatte.

Herzlich willkommen am Wiehen, Herr Hirsch! Für Ihr Team sprang zuletzt ein 0:0 gegen die U 
23 des FC Schalke 04 heraus. Mit welchen Eindrücken sind Sie aus der Partie gegangen?
Hirsch: „Schalke hatte mit einigen Spielern aus dem Profikader viel individuelle Qualität auf dem 
Platz und auch etwas mehr gefährliche Szenen. Wir haben aber leidenschaftlich dagegengehalten. 
Ich bin sehr stolz auf das Team.“

Ihr Team musste zunächst einen Elfmeterpfiff hinnehmen, der dann zurückgenommen wurde. 
Wie haben Sie die Situation erlebt?
Hirsch: „Wir standen von unserer Position aus weit weg. Allerdings war aus meiner Sicht zu erken-
nen, dass der Ball die Richtung geändert hat. Die Elfmeterentscheidung ging vom Hauptschieds-
richter aus, die Assistenten hatten nichts signalisiert. Nach einer Absprache untereinander wurde 
der Pfiff dann zurückgenommen. So stellt man sich das Zusammenspiel bei einem Gespann vor.“

Deutschlandweit waren viele Partien witterungsbedingt ausgefallen. Wie sehr wurde Ihre Vorbe-
reitung beeinflusst?
Hirsch: „Wir sind unter der Woche auf Kunstrasen ausgewichen, das Abschlusstraining konnten wir 
aber auf einem Rasenplatz absolvieren. Die Bedingungen im Stadion wurden von Minute zu Minute 
zwar etwas schwieriger. Insgesamt war der Platz aber mehr als bespielbar und in einem besseren 
Zustand als noch gegen die U 23 von Borussia Mönchengladbach.“

Im 18. Saisonspiel blieb Ihr Team bereits zum neunten Mal ohne Gegentreffer. Wie ist das mög-
lich?
Hirsch: „Ich habe den Jungs schon immer gesagt: Offensiv sind wir dazu in der Lage, die Spiele auf 
unsere Seite zu ziehen. Und wenn wir dann auch noch Anzahl an Gegentoren geringhalten können, 
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ist unheimlich viel möglich. Mein Vize-Kapitän 
Marc Beckert meinte kürzlich ganz treffend: Bei 
uns hat jeder Bock aufs Verteidigen. Und mir 
machen das im Kollektiv auch bemerkenswert 
gut.“

Welchen Anteil hat daran Lucas Fox, der vor 
etwas mehr als einem Jahr sogar schon mal 
für das Nationalteam von Luxemburg nomi-
niert worden war?
Hirsch: „Lucas hat sich von Spiel zu Spiel gut 
entwickelt. Diesmal bekam er auch verhältnis-
mäßig viel zu tun. Die Schalker Chancen hat er 
aber gut zunichtegemacht. Ich weiß, dass er hin 
und wieder Kontakt zum Nationaltrainer von 
Luxemburg hat. Es ist vielleicht nicht üblich, 
einen Spieler aus der Regionalliga West zu no-
minieren. Die Qualität dafür bringt er aber mit.“

Ihr Team überwintert auf jeden Fall auf Rang 
eins. Wie realistisch das Szenario 3. Liga?
Hirsch: „Wir konzentrieren uns weiterhin darauf, 
sportlich erfolgreich zu sein. Im Spiel bei der U 
21 des SC Paderborn 07 hatten wir 0:5 auf die 
Mütze bekommen. Sonst aber stehen wir defen-
siv sehr gut. Solange das so ist, erhöhen wir die 
Wahrscheinlichkeit, viele Punkte einzufahren. 
Platz eins ist nicht selbstverständlich, aber auch 
kein Zufall. Wir haben uns den Respekt verdient 
und erarbeitet. Egal, wie groß unser Vorsprung 
nach dem Spiel letztlich in der Winterpause 
sein wird: Wir werden die Situation auf jeden 
Fall genießen.“

Zum Jahresabschluss geht es zum SV Röding-
hausen. Was für eine Partie erwarten Sie?
Hirsch: „Wenn man sich den Kader anschaut, 
spielt der SV Rödinghausen bislang eine Sai-
son unter seinen Möglichkeiten. Nachdem Fa-
rat Toku übernommen hat, gab es zuletzt aber 
gute Ergebnisse gegen die U 23 von Fortuna 
Düsseldorf und bei Fortuna Köln. Die Siege ge-
ben Selbstvertrauen. Ich rechne mit einem sehr 
engen Spiel, bei dem Kleinigkeiten den Unter-
schied ausmachen werden.“

Dietmar Hirsch
Cheftrainer 1. FC Bocholt
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Die zweite Saison nach einem Aufstieg gilt nicht 
nur im Fußball, sondern im Sport allgemein als 
besonders schwierig. Beim 1. FC Düren, am ers-
ten Februar-Wochenende (1. bis 3 Februar) im 
neuen Jahr 2024 der Auftaktgegner für den SV 
Rödinghausen, scheint das nicht zu gelten. Nach 
18 Spieltagen belegt der Klub aus der 93.000 
Einwohner-Stadt zwischen Aachen und Köln mit 
bemerkenswerten 31 Punkte den fünften Rang. 
Nach der zwölften Runde war der 1. FC Düren 
sogar noch Tabellenführer. Der Erfolg weckte 
aber auch Begehrlichkeiten. So hatte der 1. FC 
Düren einen unplanmäßigen Trainerwechsel zu 
verkraften. Cheftrainer Boris Schommers wech-
selte aufgrund einer im Vertrag verankerten 
Ausstiegsklausel Anfang Oktober zum Drittli-
gisten MSV Duisburg. Der aus Gummersbach 
stammende Fußball-Lehrer hatte den Posten auf 
der Kommandobrücke des 1. FC Düren am 15. 
November 2022 übernommen und den Klub 
noch souverän zum Klassenverbleib in der Regi-
onalliga West geführt. Nach den Stationen 1. FC 
Köln, 1. FC Nürnberg und 1. FC Kaiserslautern 
stabilisierte Schommers die Mannschaft von der 
Westkampfbahn und führte sie in dieser Saison 
sogar an die Tabellenspitze.

„Der sportliche Erfolg des 1. FC Düren in den 
letzten Monaten ist untrennbar mit Boris 
Schommers verbunden“, so FCD-Präsident 
Wolfgang Spelthahn. „Der Abschied von Boris 
Schommers ist ein großer Verlust für unseren 
Verein. Jedoch war es immer absehbar für uns, 
dass sich die Wege aufgrund der Ambitionen 
von Boris irgendwann trennen werden. Insofern 
freuen wir uns für den Aufstieg unseres Cheftrai-
ners und wünschen ihm in Duisburg den maxi-
malen Erfolg. Er wird in Düren immer ein gern 
gesehener Gast bleiben und hat sich hier weit 
über die Arbeit auf dem Trainingsplatz hinaus 
engagiert.“ Seitdem haben die Co-Trainer Cars-
ten Wissing und Martin Grund zunächst bis auf 
Weiteres übernommen. Eine Rolle, die zumin-

dest Wissing schon kennt: Bereits in der Saison 
2022/2023 war der 30-Jährige interimsweise 
für drei Spiele verantwortlich. Aktuell steht eine 
Bilanz von elf Punkten aus acht Begegnungen 
zu Buche. Mit dem zurückliegenden 3:1 gegen 
die U 23 von Borussia Mönchengladbach been-
dete der 1. FC Düren seinen kleinen „Durchhän-
ger“ von fünf Partien (zwei Punkte) ohne Sieg.

Wissings verlängerter Arm auf dem Platz ist Ka-
pitän und Mittelfeldspieler Adam Matuschyk. 
Der 34-Jährige verfügt über die Routine von 
unter anderem 52 Bundesliga- und 88 Zweitli-
ga-Einsätzen. Zu seinen ehemaligen Klubs ge-
hören der 1. FC Köln, Fortuna Düsseldorf und 
Eintracht Braunschweig. „Wir haben es bisher 
gut gemacht und das stimmt mich für die Zu-
kunft optimistisch“, sagt Matuschyk, der sich 
am liebsten möglichst weit oben in der Tabel-
le etablieren will. Bei zwei der insgesamt fünf 
Niederlagen konnte der Dürener Kapitän wegen 
einer Gelb-Rotsperre sowie krankheitsbedingt 
nicht mitwirken. Auch die Entwicklung seiner 
Vereinsstrukturen treibt der Klub voran und hat 
sich dazu professionelle Expertise ins Haus ge-
holt. Matthias Georg, zuletzt als Geschäftsführer 
bei den Top-Klubs Kickers Offenbach und TSV 
Steinbach Haiger in der Regionalliga Südwest 
tätig, unterstützt den 1. FC Düren bereits seit 
einigen Wochen als Berater des Präsidiums und 
soll professionelle Strukturen rund um die West-
kampfbahn anstoßen. Die Zusammenarbeit ist 
zunächst bis zum Jahresende vereinbart.

„Wir haben immer betont, dass wir uns dringend 
auch auf administrativer Ebene weiterentwi-
ckeln müssen“, sagte FCD-Präsident Wolfgang 
Spelthahn bei der Vorstellung. „Wir freuen uns, 
dass uns Matthias Georg mit seiner Erfahrung in 
den kommenden drei Monaten zur Seite steht. 
Er verfügt über neun Jahre Erfahrung im profes-
sionellen Fußball.

CARSTEN WISSING UND MARTIN GRUND HABEN
NACHFOLGE VON BORIS SCHOMMERS ANGETRETEN

AUSBLICK
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